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Einführung
A. Simeulue (Simalur) / Banyak-Inseln
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C. Mentawai
D. Enggano

Einführung

Mit Veröffentlichung der im Zuge der Vorar
beiten zu seiner Dissertation (B: Suzuki 1959)
entstandenen Regionalbibliographie der Inseln
Nias, Mentawai und Enggano gab Peter T.
Suzuki im Jahre 1958 dem an diesen Inselgrup
pen interessierten Ethnologen ein Instrumenta
rium an die Hand, das in drei Abschnitten mehr
als vierhundert Titel auflistet und dabei nahezu
lückenlos sämtliche bis Mitte der 50er Jahre
erschienenen Publikationen umfaßt. Jedoch
auch bei sorgfältigster Arbeitsweise - zumal,
wenn nur von einem Einzelnen ausgeführt -

wird es wohl kaum je gelingen können, sich
dem Idealfall einer vollständigen Bibliographie
anzunähern. 1 Demgemäß besteht ein nicht
unerheblicher Anteil der im folgenden ange-
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führten Titel in ergänzenden Nachträgen zu
dem schon von Suzuki weitgehend abgedeckten
Zeitraum. Stellvertretend dafür sei an dieser

Stelle nur auf die Berücksichtigung der linguisti
schen Arbeiten Sundermanns für Nias (B: Sun
dermann 1892-1913), oder auf die Enggano
betreffenden Publikationen Kählers (D: Kähler
1938-1975) hingewiesen. Gerade auch im Hin
blick auf den letztgenannten Autor wurde - in

Abweichung von dem vorgegebenen Konzept
Suzukis - die Insel Simeulue (Simalur) zusätz

lich in die Bibliographie aufgenommen: (A:
Kähler 1938-1963).

Die Zeitspanne seit 1958 hat in der wissen
schaftlichen Literatur über diese Inselgruppen
nicht zuletzt quantitativ deutliche Spuren hin
terlassen. Doch auch im qualitativen Bereich
stellte die Herausgabe von Suzukis Spezialbi
bliographie eine deutliche Zäsur dar, bot sie
doch einer neuen Generation von Ethnologen
die Möglichkeit, ausgerüstet mit diesem Hand
werkszeug, ihre eigenen Ziele in Angriff zu12

1 Dasselbe trifft selbstverständlich auch auf die vor

liegende Bibliographie zu, die vor allem aus den folgenden
Quellen gespeist wurde: den Beständen des Völkerkundli
chen Instituts und der Universitätsbibliothek Tübingen,
den Excerpta Indonesica (Leiden), der privaten Kartei des
Verfassers, sowie den Literaturangaben in den einzelnen
Publikationen. Auf eine Einbeziehung der in Kennedy (A:
2 1962) aufgeführten Titel wurde hingegen verzichtet, um
eine Überfrachtung der Bibliographie mit Veröffentli
chungen älteren Datums zu vermeiden (siehe dazu die
betreffenden Hinweise in den Regionalabschnitten). Den
folgenden Personen gilt mein besonderer Dank für Hin
weise auf weitere Literatur: Andrew Beatty (Oxford), Dr.
Jerome A. Feldman (Honolulu), Prof. Wolfgang Mar
schall (Bern), Prof. Bernd Nothofer (Frankfurt), Hans
Schmidt (Hamburg) und, nicht zuletzt, auch Margund
Wuchterl (Frankfurt).


